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M 137. Mittwoch, den 


vom 10. Novemb 


Berlin, er. , 
haben Allergnädigſt 


Se. Maſeſtät der Köni 
geruht, dem Konſiſtorialrath Schriever in Trier 
und den katholiſchen Pfarrern Fleuſter zu Kirch⸗ 
bera, im Kreiſe Jülich, und Houben zu Brauns 
rath den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſo 
wie dem Schullehrer Linſe zu Erfurt und den 
— eidienern Lehnemann zu Spro dvel, 

reiſes Hagen, und Weeke in Heepen, gie⸗ 
rungs⸗Bezirk Minden, das Allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen. 
5 Berlin, vom 11. Oktober, 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 

üht, dem General ⸗Lieutenant von Kurſſel, 
erſten Kommandanten von Neiſſe, den Stern zum 
Rothen Adler -Orden zweiter Klaſſe mit Eichen · 
laub; dem Seminar ⸗Prieſter Ses enich in Köln 
den Rotben Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Feld- 
webel Kette itz des liten Infanterie Regiments 
das Allgemeine Ehrenzeichen! fo wie dem Tifh- 
2 und Schankwirth Johann Chriſtopt Schwerin 
Bardardelegen die Rettungs⸗Medaille mit dem 

ande; und dem bei dem Provinzial - Archiv zu 
Königsberg in Pr. angefiellten Geheimen Ar- 
chivarius Dr, Jaber den Charakter als Archie 
rath zu verleiten; ſo wie den Ober⸗Konſiſtorial⸗ 
Rath, Profeffor Dr, Hahn in Breslau zum Ge- 
neral⸗Superintendenten der Provinz Schleſien zu 
ernennen. Be 

Bei der am titen d Fortgefegten Ziehung der aten 
Klaſſe 90ſter Koͤnigl. n 5 1 Hauptge, 
winn von 40,000 Tblr. auf No. 45,005 in Berlin bei 
Seeger; 2 Gewinne zu 2000 Tolr, fielen auf No. 7007 
und 59,020 nach Breslau bei Schreiber und nach Kö⸗ 
nigsderg in Pr. dei Samter; 33 Gewinne zu 1000 
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Thlr. auf No. 5119. 9513. 11,241. 12,156. 13.8ʃ7. 
13,839. 16,139. 16,246. 17,134: 17.048. 18,616. 19,641. 
22,059. 23,221. 25,409. 29,714. 31,905. 34,195. 35,015. 
41,805. 43,207. 44,875 47,451. 56,335. 50,851. 58 790. 
62,910. 71,235. 71,907. 75,777 2,227. 84.029 
und 84,207; 43 [Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 
1281. 3841 4235. 5200. 6041. 6837. 7104. 11,598, 
13,756. 13,802. 24,121. 29,362. 29,469. 30,997. 31,174. 
34,381. 34 638. 36,276. 39 358. 42,457. 44,462. 45,500. 
7,347. 50,369. 53,677. 54,295. 54,545. 54,807. 56,310. 
57,251. 57,904. 58,298. 59,421. 59,929. 62.443. 67,575. 
69,300. 69,731. 73,539. 78,727. 82,043: 82.798 und 
84,351; worunter Zmal nach Stettin bei Wilsnach; 
58 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 1501. 2518. 5420. 
7088. 7977. 8851. 10,755. 11,904 14,108. 14,176. 15,301. 
16,334. 17,615. 20,250. 20,300. 20,735. 21,577. 26,468. 
28,449. 28,396. 31,946. 32,097. 34,318. 34,614. 35,075. 
36,877. 37,874. 39,883. 40, 106 40,282. 41,103. 41,500. 
42,413. 44,102. 47,816. 48,037. 48,672. 49,478. 50,198. 
51,820. 53,660. 59,145 59,794. 60,843 62,598. 03,003. 
64,403. 04,909. 65,487. 67,003. 67,037. 69,971. 71,810. 
74,150. 77,837. 81,104. 81,849 und 81,980. 


Hannover, vom 1. November. 
Heute wurde das für die Provinz Oftfrieslaud 

zu Emden errichtete Taubſtummen⸗Inſtitut ein» 
geweiht. — Auf dem Wege von Göttingen nach 
der Weſer find zwei intereſſante Entdeckungen ge⸗ 
macht worden: ein Schäfer hat mit ſeinem Stabe 
eine Steinkohle von einem Lager hervorgehoben, 
das bei Dransfeld ſteht und fofort in Betrieb 
geſetzt iſt, und bei dem Brechen von Chauſſeeſteinen 
im Hellenthal am Blumenberge, das na der 
Weſer bei Minden fortläuft, ſind nach Wächters 
Unterſuchung verſteinerte Rennthierkngchen, aufge⸗ 
funden. Seine Beſchreibung mit Abbildungen 
davon enthält das Hannoderſche Magazin 


» 


richtig, ſo hat er die erſte Nachweiſung von ver- 
ſteinerten Rennthier⸗Geweihen in deutſchem Fund⸗ 
orte gemacht. Zu den aus Deutſchland verſchwun⸗ 
denen Thieren gehört übrigens weder das Elenn 
noch der Biber, das Elenn iſt noch in Preußen 
heimiſch, und das Geweih von einem 1805 dort 

eſchoſſenen befindet ſich in Harbke, eine wohlge⸗ 
ar Biber⸗Kolonie aber baut an der Elbe unfern 
von Magdeburg fort. 

Leipzig, vom 28. Oktober. 

(S. M.) Von der Böhmiſchen Grenze klagt 
man über zunehmende Nahrungsloſigkeit, die in 
den Sachſiſchen Grenzorten noch dadurch vermehrt 
werde, daß Schaaren Böhmiſcher Geſelen ohne 
Legitimation und Wanderbuch bei Sächſiſchen 
Meiſtern fortwährend in Arbeit ſtehen, während 
Sächſiſche Arbeitsgeſellen als Tagelöhner arbei⸗ 
ten oder bettelnd im Lande herumſtreichen müß⸗ 
ten. Dazu würden noch die Sächſiſchen Mäd⸗ 
chen von den Böhmen öfters verführt, und dieſe 
entzögen ſich dann der Verpflichtung, für ihre un⸗ 
eheliche Nachkommenſchaft Sorge zu tragen, durch 

W Ser die Grenze. 

K 


S. 41 flg. von dieſem Jahr. Iſt aß Meinung 


us der Lauſitz, vom 1. November. 

(K. 3.) Die Se e Eiſenbahn 
wird ſchwunghaft betrieben. Vor einigen Tagen 
Din auch die Erdarbeiten in der Umgebung von 

augen begonnen, wo einige große Werke, dar⸗ 
unter die Ueberbrückung des dort ſteilen und fel⸗ 
ſigen an müſſen ausgeführt werden. 
Noch im Laufe des Winters wird die Strecke von 
Dresden bis Radeberg und im Herbſte 1845 bis 
Biſchofswerda (8 Stunden) fertig; im Herbſte 
1846 ſoll die ganze Bahn bis Breslau (60 Stun- 
den von Breiten) dem Verkehr übergeben wer⸗ 
den. Ohne Zweifel wird dieſe Bahn zu den ein⸗ 
träglichſten in Deutſchland gehören, denn ſie ver⸗ 
mittelt die Vertretung des Deutſchen Nordens 
und Weſtens mit dem Oſten und zieht ſich mitten 
durch die volkreichſten und gewerblichſten Gegen⸗ 
den. Eine Zweigbahn nach Zittau wird das 
ganze Böhmiſche Grenzland in den Kreis der Be- 
wegung einſchließen. Auch mit Naturſchönheiten 
iſt dieſe Bahn bevorzugt, denn fie zieht ſich, vom 
Eintritte in die Lauſitz an, bei Biſchofswerda bis 
nach Liegnitz im nahen Angeſichte der Sudeten 
und des Rieſengebirges, ja, zum Theile hart an 
ihrem Fuße hin. Das Preußiſche Gebiet erreicht 

e bei Göxlitz, wo eine koloſſale Brücke über die 
Neiße zu ſtehen kommt. Es müſſen daſelſt Pfei⸗ 
ler von 92 Fuß Höhe aufgeführt werden Unſe⸗ 
res Wiſſens beſteht auf keiner Eiſenbahn des Con⸗ 
tinents ein zweites Werk von folder Größe. — 
Ueber die Böhmiſche Eiſenbahn iſt Alles ſtill; 
eine Privatgeſellſchaſt ſcheint ſich nicht damit be⸗ 
faſſen zu wollen, und ſo wird denn am Ende der 
Staat zugreifen müſſen. Die Schwierigkeiten 


find allerdings enorm, Sachſen hat nur 8 Stun⸗ 
den bis zur Grenze und RR die Roften auf 
3 Millionen an. Von Pirna aus muß längs der 
Elbe durch das Felſen⸗Ufer der Sächſiſchen Schweiz 
gebrochen werden. 


Frankfurt, vom 8. Nodember. 


Der Pächter der Spielbank zu Homburg vor 
der Höhe hat, glaubwürdigem Vernehmen nach, in 
der abgewichenen Badeſaiſon einen Gewiäinft von 
mehr als Einer Million Franken gemacht, wozu, 
8 aber glaubwürdigen Angaben zu⸗ 
olge, eine hochgeſtellte, feit einer Reihe von 
Jahren im Privalſtande lebende Perſon etwa 25 
pCt. beigeſteuert haben ſoll. 


Paris, vom 4. November. 


So eben verbreitet ſich die Nachricht von dem 
Ausbrüche einer förmlichen Revolution 
in Madrid; mehrere bedeutende Häufer, welche 
Geſchäfts⸗Verbindungen mit Spanien haben und 
zu dieſem Zwecke Taubenpoſten und eigene Cou⸗ 
riere unterhalten, ſollen dieſe Nachricht gleichzei⸗ 
tig erhalten haben. Es fehlt jedoch an näheren 
Details. Der Telegraph von Baponne arbeitete 
den ganzen Tag. Wahrſcheinlich werden die 
Abendjournale die 5 hiſche Depeſche brin⸗ 
en. Es macht jene ri das geöhte Auf- 
chen. Mehrere Hiefige Häufer ſchickten ſogleich 
Couriere an ihre Committenten nach London. 
„Wir erhalten heute Nachrichten aus Barcelona 
bis zum 29ſten v. M. Die Stadt iſt ruhig, aber 
die Behörden haben die gewaltſamſten Maßtegeln 
für nothwendig erachtet, um der ferneren Störung 
der öffentlichen Ordnung vorzubeugen. Die erſte 
iſt die Einſetzung eines Kriegsgerichtes für alle 
Uebertretungen, die das Intereſſe der bürgerlichen 
Ruhe auch nur entfernt berühren. So wird vor 
das Kriegsgericht verwieſen, wer einen Stock trägt, 
welcher dicker iſt als der Durchmeſſer eines Reals, 
oder mit anderen Worten, als ein kleiner Finger; 
ferner, wer nicht auf den erſten Lärm in den 
Straßen nach Haufe eilt, und feine Thür ver⸗ 
riegelt; ferner, wer einen flüchtigen Aufrührer bei 
ſich 5 Jede Verſammlung von mehr als 
fünf Perſonen muß ſich auf die erſte Aufforderung 
trennen, wenn ſie nicht mit Gewalt auseinander 
getrieben werden will, in welchem Falle die Be⸗ 
tbeiligten überdies als Ruheſtörer einem kriegs⸗ 
erichtlichen Spruch unterliegen. Einige neunzig 
erſonen find als Theilnehmer an den Unrußen 
vom 27ſten verhaftet und vor ein Kriegsgericht 
geſtellt, welches, wie wir durch den Telegraphen 
wiſſen, bereits mehrere Todes⸗Urtheile gefällt hat. 
Es bedarf nicht der Bemerkung, daß dies ganze 
Verfahren als geſetzwidrig vie erg ri erregt, 
um ſo mehr, als nicht einmal eine Erklärung des 
Belagerungs⸗Zuſtandes erfolgt iſt und den Vor⸗ 


wand dazu hergegeben hat, die Ge 
ordentlichen Naber bat, 
bafteten ſcheint eine 
u ſen mit einer Eskorte von 
ie Citadelle gebracht iſt, d 


Man erfährt heute 
ſchall Bugeaud a 
bei Dellys verſa 
Oſten wirklich üb 
ſeine Operatione 


on großer Bedeutun 
eren Namen man aber 


aus Algier, daß der Mar⸗ 
ſten den Oberbefehl über die 
melte Expeditions⸗Kolonne des 
ernommen hatte und am 25ſten 
n zu beginnen gedachte. 
(gier allgemein, daß es zu keinem 
Gefechte kommen werde. 
Labrador“ hatte am 25ſten, von Dſchemma 
auat kommend, auf der Rhede vor Algier Anker 
Auf derſelben traf das ASfte Linien- 
egiment ein, welches nebſt dem 26ſten nun nach 
rankreich zurückkehren wird. 
allen bis jetzt in Afrika verwen 
* v eühnlichen Antpeit 
ahren rühmlichen Antheil geno 
Oberſt Peliſſier vom Generalſta 
bisher im Lager von Dſch 
entheile der Divifion Al 
ieutenant Lamoriciere 

nach Algier zurückge 
mit ſeiner kleinen Kolonne e 
der Marokkaniſchen Gränze und verſichert, daß in 
d die vollkommenſte Ruhe 
I-Rader aber auf das Gebiet 
ſcheint außer allem 
ſoll beabſichtigen, den Winter anter 
den Stämmen des Südens zu 
außer dem Bereich der Franzöſt 


fft. 

Berichten aus Hongkong ( 
uli waren an dieſem 
n den Hafen eingelaufen. Mit die⸗ 
ſt an Bord der Fregatte „Syrene⸗ 
an den Hof von Peking beſtimmte 
von Lagrenee, auf Hongkon 
Derſelbe hatte noch an dem 
rechung mit Sir Henry Pottinger, 
ſich einzuſchiffen. 


Das 48ſte war unter 
deten Regimentern 
llen Feldzügen ſeit 


aſauat ſtehenden 
e — 
efehligt hatte, i 

Er machte vorher noch 
inen Streifzug längs 


jener ganzen Gegen 
herrſche. Daß Abd⸗e 
ien zurückgekehrt ſei, 


ubringen, wo er 


der Franzöſiſche 


an die commandirenden 
folgendes Rundſchreiben 


eutenants ꝛc. ꝛc. 0 
ffiziere aller Infanterie 


erlaſſen: „General! Untero 
Regimenter werden vor und nach 
es Oberſten Amoros berufen, um 
e dieſer Anſtalt beizuwohnen, um 
rmige Weiſe die gymnaſtiſchen 
orps leiten zu können. Es ·iſt 
die Leitung dieſer Uebungen 


ſpäter auf eine ei 


und daß dieſe Mi⸗ 
ihrem Wiebereininit bei ben 


Corps Jene erſetzen, welche proviſoriſch mit dem 
gymnaſtiſchen Unterricht beauftragt waren. Sie 
werden die nöthigen Befehle für die Vollziehun 
dieſer Beſtimmung geben und 1258 wachen, da 
ſie in den unter Ihrem Commando ſtehenden Re⸗ 
gimentern pünktlich beobachtet werde ꝛc.“ 

Das Pariſer Barreau (die Advocaten⸗Corpo⸗ 
ration) bat ſich nach langem Schmollen endlich 
am Aten November mit dem Präſidenten Seguier 
verſöhnt. Ein paar harte, vielleicht auch unbe⸗ 
dachte, Worte des Präſidenten, (ſie lieſen darauf 
7 daß auch der ungerechteſte Prozeß einen 
(ovocaten finde, der ihn zu führen übernehme; 
waren ſo boch aufgenommen worden, daß fi 
ſämmtliche Advocaten das Wort gaben, nicht mehr 
vor dem Königlichen 2 dem Seguier 
präſidirt, zu plaidiren. Dieſer eſchluß brachte 
große Stockung und Verwirrung in die Rechts⸗ 
pflege; es konnte in die Länge nicht dabei bleiben; 
die Zeit während der Gerichtsvacanz wurde be⸗ 
nutzt zu e die Advocaten ließen 
es ſich zuletzt gefallen, eine indirekte Entſchuldigun 
für zureichend anzuerkennen. Bei Wiedereröff⸗ 
nung der Gerichte hielt der Generalprocurator 
82 ert eine Rede, worin er am Schluß dem 

arrean viele ſchmeichelhafte Dinge ſagte; Seguier 
feinerfeits äußerte ſich, wie folgt: „Der Gerichts⸗ 
hof ſieht ſtets mit Befriedigung die Herren Ad⸗ 
vocaten gegenwärtig bei der Wiedereröffnung feiner 
Sitzungen. Die Mitglieder des Barreaus wiſſen, 
wie ſehr der Gerichtshof ihren Charakter ſchätzt, 
welches Vertrauen er zu ihren Talenten at. Der 
Eifer der Magiſtratur iſt längſt erprobt. Der 
Gerichtshof wird nun ſeine gewohnten Arbeiten 
wieder aufnehmen; die Advokaten werden nach 
Kräften beitragen zur guten und prompten Ver⸗ 
theilung der oberften Juſtiz. Doch ſo wünſchens⸗ 
werthe Zuſammenwirken der e und des 
Barreaus wird dem Dienſte des Königs und dem 
Flic der Bürger nicht fehlen.“ — Mit dieſer 
ünſtlich eingewickelten Ehrenerklärung hat ſich das 
Barreau verſtändigerweiſe begnügt; die Herren 
Advokaten werden nun wieder vor dem Gerichts⸗ 
hof plaidiren. Das „herzliche Einvernehmen / iſt 
im Juſtizpalaſt wieder hergeſtellt. 

An der Kirche St. Euſtache iſt ein kirchlicher 
Erlaß angeſchlagen, welcher den Natholiſchen das 
Leſen des Romans: „Der ewige Jude ver. 
bietet. In der Kirche St. Germain V’Aurerrois 
find in öffentlichen Predigten die Mütter aufge⸗ 
fordert worden, ihren Kindern das Leſen dieſes 
Romans ſtreng zu unterſagen. 1 

Herr von Rothſchild iſt bei feiner Hierherkunft 
von Brüſſel mit einem Extraguge auf der Eiſen⸗ 
bahn gereiſt, wobei er von Drüffel bis Valen⸗ 
ciennes (etwa 14 deutſche Meilen) in zwei Stun ⸗ 
den fuhr, Die Beamten auf dem Franzeſſſchen 
Theil der Bahn waren nicht einma durch ein 


> 


Signal benachrichtigt. Ein Journal macht dar⸗ 
ei aufmerkſam, welch ein Unglück dadurch hätte 
entſtehen können. Geſetzt den Fall, ein anderer 
Nothſchild hätte gleichzeitig eben fo im Sturm 
von Paris nach Brüſſel reiſen wollen, und die 
Belgiſchen Beamten wären auch nicht einmal durch 
ein Signal benachrichtigt worden: welch ein furcht⸗ 
bares Zufammentreffen hätte dabei ſtattfinden 
konnen?! Unvermeidlicherweiſe wäre dann ein 
Finanzmann wenigſtens, wenn nicht alle Beide, 
zerſchmettert worden. 5 - 

Wir haben heute aus Algier vom 30ſten die 
erſten Nachrichten über die Operationen des Mar⸗ 
ſchalls Bugeaud bis zum 29ſten. Er war am 
27ſten an dieſelbe Stelle vorgerückt, wo der Ge⸗ 
neral Comman am 1Tten den unglücklichen Kampf 
egen die Kabylen beſtanden hatte. Gegen die 

rwartung der Kolonne war die ganze Bevöl- 
kerung von dort entflohen. Die Fliſſas hatten 
die Ankunft der Truppen nicht abgewartet, in aller 
Eile die umliegenden Dörfer im Stich gelaſſen 
und ihre Brauch, Kinder und Heerden mit: fort 
geführt, aber all ihr Getreide und ihre ſämmtlichen 
onſtigen Vorräthe zurückgelaſſen. Am 28ſten wen- 
dete ſich der Marſchall nach den benachbarten 
Bergen der Beni Dſchenad, die mit den Fliſſas 
emeinſchaftliche Sache gemacht hatten. Alles 
chien eine ſehr gute Wendung zu nehmen, und 
man hoffte bereits, daß die Unterwerfung diefer 
beiden mächtigen Stämme ohne weiteren Kampf 
das Reſultat dieſes Feldzuges ſein werde, als der 
Marſchall plötzlich auf 3—4000 Kabylen ſtieß, mit 
denen er ein Gefecht zu beſtehen hatte. Die Ka⸗ 
bylen hatten eine von der Natur ſchon ſurchtbart 
Stellung eingenommen und durch Erd⸗ und Stein⸗ 
Verſchanzungen noch fofter Nan es galt, ſie 
daraus zu vertreiben, und dies gelang den mit 
außerordentlichem Umgeſtüm gegen ſie anſtürmenden 
Franzöſiſchen Soldaten in kurzer Zeit. Die Fran⸗ 
gefen geben den Verluſt der Kabyleu als fehr 
eträchtlich an, ihren eigenen nur auf acht bis 
ehn Verwundete. Die Fliſſas haben nicht an dem 

ampfe Theil genommen; fie kamen am 29ften zu 
dem Marſchall, um ihre völlige Unterwerfung zu 
erklären, und man hoffte, die Beni Dſchenad wür⸗ 
den nicht ſäumen, ein Gleiches zu thun. 

f Madrid, vom 30. Oktober. 

In der Sitzung der Deputirtenkammer 
vom 29ſten wurde die Adreſſe diskutirt. 

In der heutigen un der Deputirtenfammer: 
wurden die Debatten fortgeſetzt. 

Das Journal des Debats. enthält über die 
ngſten Vorgänge zu Madrid vervollſtändigende 
ittheilungen, denen wir Folgendes entnehmen: 
Es ſcheint, daß die anarchiſche Parthei ſelbſt er⸗ 
kannt hat, wie ſehr fie ihren Einfluß in Spaten: 
verloren, denn ſie hat nicht zu dem Mittel der 
Pronunciamentos, ſondern zum Meuchel⸗ 


mord ihre Zuflucht genommen, und wenn wir 
den Nachrichten glauben dürfen, die uns zuge⸗ 
gangen ſind, ſo war es nichts Geringeres als 
eine Art Bartholomäus nacht, deren blutige 
Folgen ſich auf die Miniſter, die Generalkapitaine 
und alle hohe Funktionäre des Landes 1 7 
ſollten, die fie beabſichtigte. In Madrid follte 
der Schlag am 29ſten (2) Oktober Abends aus⸗ 
gefüprt werden. Das beflimmte Opfer war der 
eneral Narvaez, der ſchon einem ähnlichen At⸗ 
tentat entgangen war. Er ſpeiſte an dieſem 
Tage beim IFranzöſiſchen Geſandten. In dem 
Augenblick, wo fein Wagen vorfahren würde, 
ſollten ſechs mit Doppelbüchſen bewaffnete Leut 
iich auf die Pferde werfen, fie anhalten und auf 
Kutſcher und Bediente feuern, während einige 
andere den General niedermetzeln ſollten. Die 
Vorſehung hat dies abſcheuliche Attentat nicht ge 
fattet. Unter den Mördern war ein penfionir- 
ter Offizier; dieſer, von Gewiſſensbiſſen ergrif⸗ 
fen, von der Größe des Verbrechens erſchreckt, 
überredete feine Gefährten, das Tomplot für 
den nächſten Tag auszuſetzen unter dem Vor⸗ 
wande, daß noch nicht Alles dazu bereit ſei. 
Noch andere ſagen, daß ein Zufall den Ge⸗ 
neral gerettet hat, indem feine Uhr vorgegan⸗ 
gen, und er daher weggefahren ſei, bevor 
die Mörder auf ihren Poſten waren. Wie dem 
auch ſei, in der Nacht hat der reuige Offizier die 
vollſtändigſten Geſtändniſſe gemacht, und am an⸗ 
dern Tage, wo die Mörder ihr Opfer erwarteten, 
verhaftete die ie — zwei derſelben. Wäre man 
nicht zu eilig geweſen, fo würde man fie Alle ers 
Gebet haben. Die beiden Verhafteten trugen die 
ewehre unter ihren Mänteln verſteckt. — Di 
Inſtruktion ſcheint Alles beſtätigt zu haben, was 
der Offizier ausgeſagt hatte. Adel ſie ſoll noch 
die ſchrecklichſten Beſchuldigungen gegen einen 
Mann geweckt haben, von dem man ſich nicht er⸗ 
wartet hätte, daß er eine Rolle in dieſer abſchen⸗ 
lichen Angelegenheit ſpielen werde. Man erin⸗ 
gert ſich des General Prim, der in dem Auf⸗ 
ande, welcher die Dietatur Eſparteros ſtürzte, 
o weſentlich mitwirkte. In die Stadt Reuß ein⸗ 
eſchloſſen, . er ſich muthvoll gegen die 
Efpartert en. Die Regierung der Königin hatte 
elehnung zum Grafen von Reuß und 
Dennoch foll er die Seele 
omplotts geweſen fein, deſſen Opfer der 
General Narvaez war. Er 10 verhaftet worden. 
rſichert, daß der Waffenhändler, der die 
Gewehre geliefert hat, ausgefagt habe, der Ge⸗ 
2 . e ſie beſtellt. Wir geben dieſe 
acricht nur mit tieſſtem Schmerz. 
General Prim 3 Kriegs⸗ 
ericht wird übermorgen feine erſte igung halten. 
rim ſoll eingeſtanden haben, de 


1 e 5 
Gewebe, im Wegen die den General Rüter 


auflauernden Mörder bewaffnet waren, angehörten; wiſſen ihm nicht mehr erlaube, Mitglied der 
er könne jedoch keine Erklärung darüber geben, anglikaniſchen Kirche * bleiben. 


wie ſie in die Hände jener Individuen gekommen in Student des Chriſtkollegiums zu Oxford, 
eien. Herr Penny, welcher zum Katholizismus überges 
London, vom 2. November. angen, iſt in Folge eines Beſchluſſes des Univer⸗ 


Herr O'Connell hat von der Derrynane⸗Abtei itäts⸗Kapitels ſeiner Rechte und ſeiner Stelle 
aus an den Sekretair der Nepeal-Affociation ein verluſtig geworden. 
Sendſchreiben erlaſſen, worin er auf einen Artikel Aus Gibraltar wird vom 23. Oktober ge⸗ 
des einſt Orangiſtiſchen, indeß heute für prote⸗ ſchrieben, daß die Marokkaniſchen Stämme der 
ſtantiſche Intereſſen kämpfenden Blattes, den Umgegend von Azimore in offenem Aufſtande ge⸗ 
Warder, aufmerkſam macht und daran Betrach- gen den Kater von Marokko begriffen find und 
tungen tnüpft, welt Sinnes änderung in der pro das unter den Befehlen eines ſeiner Sohne ſte⸗ 
teſtantiſchen evölkerung Irlands vorgegangen, hende Marokkaniſche Heer ernſtlich bedrohen. 
indem das Bedürfniß einer Iriſchen Legislatur St. Petersburg, vom 2. November. a 
und der Verſchmelzung aller religiöfen und poli⸗ Von Riga iſt die Nachricht eingetroffen, daß 
tiſchen Partheien als eine Nothwendigkeit von das Damp ſchiff „Riga, welches mit der „Daria⸗ 
den Prokeſtanten begriffen und gepredigt werde. die Verbindung 2 jener Stadt und St. 
O'Connell fordert zum Schluſſe die Proteftanten Petersburg unterhält, am 22. Oktober, Abends, 
auf, ſich um ihn zu ſchaaren und ſagt bei dieſer bald nach feiner Ankunft von St. Petersburg, 
Gelegenheit: „Ich halte es für meine Pflicht, das verbrannt iſt. Die Paſſagiere mit ihren Effekten 
fehle Volt, das ganze Iriſche Volk zu unſerm konnten noch aus Land gebracht werden. Die Ur⸗ 
riedlichen, loyalen und konſtitutionellen Kampfe ſache des Brandes, wie den erlittenen Schaden, 
zur Wiederherſtellung der heimiſchen Legislatur hatte man noch nicht ermitteln können. a 


in Irland zu vereinigen, ohne welche wir keine Vermiſchte Nachrichten. 
andere Ausficht haben, als die Steigerung unſe⸗ Berlin, 7. November. (Schl. 3.) Seine 
res Elends und unſerer Mißſtimmung. Excellenz der Finanzminiſter Flottwell, welcher 


In Folge des Friedens nahm die Einfuhr in am Anfange des vorigen Monats die Provinz 
China immer mehr zu. — Der Amerikaniſche Ge- Preußen bereiſte, um alle Zweige der dortigen 
ſandte Cuſting hatte einen Handelsvertrag unter Nationalthätigkeit, namentlich alle auf die Schiff⸗ 
denſelben Bedingungen wie die Engländer abge» fahrt, den Handel und den öffentlichen Verkehr 
ſchloſſen, außer einigen günſtigen Konzeſſtonen im bezüglichen Anſtalten inſpicirte, hat eine gleichen 
Zoll auf Blei, welches die Amerikaner aus ihrem Zwecken gewidmete Geſchäftsreiſe in die weſt⸗ 
weſtlichen Gebiete einzuführen gedenken. — Der lichen Provinzen angetreten. Man glaubt, daß 
Opiumhandel war im Aufſchwunge and die Preiſe ganz beſonders die Beſeitigung der Hinderniffe, 
im Steigen. — In Canton hatten die Europäer welche ſich in der letzten eit in Beziehung auf 
viel von dem Chineſiſchen Pöbel zu leiden. Der⸗ die Verbindung des Weſten mit dem Oſten mittelſt 
ſelbe wollte mit Gewalt in einen von den Eng⸗ der Köln⸗Mindener Eiſenbahn aufgeworfen haben, 
ländern mit Mauern umgebenen Garten, der als ein Hauptgegenſtand der Aufmerkſamkeit Sr. Excel⸗ 
Geſellſchaftsgarten diente, dringen, woran er ver ⸗ lenz ſein wird. Auch die Verbindung der Ruhr⸗ 
bindert wurde. Do Haufen Epinefen mit Steinen ſchifffahrt, ihre Häfen und andererſeits wieder 
ſich den Eingang erzwingen wollten und ſelbſt die die Vereinigung derſelben mit den Flügel⸗ und 
Faktorei zu erſtürmen drohten, ſo bewaffneten ſich Anſchlußbahnen find ebenfalls Gegenſtände, die 
die Europäer und Amerikaner und verwundeten bei dieſer Gelgenheit beſonders in Beziehung 
mehrere der Angreifer. Der Engliſche und Ameri⸗ auf die Wichtigkeit der reichen Bergwerksproduk⸗ 
dan Konſul gingen die Chineſiſchen Behörden ionen beider Provinzen, Sache der Prüfung und 
Rae 70 die Fattoreien zu ſchützen und ein Berathung fein werden. Durch dieſen Umſtand 
auf eforde ces Kriegsſchiff wurde zum Beiſtand erklärt es ſich auch ſehr leicht, daß die Herren 
deten Seit dem 28ſten Juli war die Rude Berghauptleute zu jenen Beſichtigungen und Con- 
&- a VOR un, ſchienen die Chineſiſchen Be⸗ en ogen werden. Auf jeden Fall wird 
örden Br er zu ſchwache, oder nicht geeignete ſich dem De | 
gaßres is bel ampfung des Uebermuths des ſten der r 
Chineſiſ Arie schi u treffen. Dazu war kein tung und Thätigkeit in Beziehung auf den bor- 
—— 1 Sich mehr in Canton, was ſehr tigen et und die Rhein-, Ruhr- und Weſer⸗ 
nothwendig — — bon der Europäer iſt. ſchifffahrt darbieten. — Der Wirkl. Geh. Rath 
Londo Kathe November. and Ober-⸗Appellationsgerichts⸗Praſieent aus Po⸗ 
Der Abfall zum keit imer ne nimmt unter der fen, von Frankenberg ⸗Ludwi sborf,. ſetzt hier un⸗ 
r rn, u ji mehr zu. Jeßt. hat unterbrochen die kolo „Arbeiten fort, welche 
der belaunte Puſegit erklärt, daß fein Ge- ſich auf den Plau beziehen, das Sportelweſen, 


oder mit anderen Worten, die Einnahmen der 
Juſtiz auf eine andere Weile zu ordnen und ein⸗ 
25 Be und ſomit dieſe Geld⸗Angelegenheiten, 
bre Berechnung und Einziehung ganz von der 
Juſtizverwaltung zu trennen und ſie zum Gegen⸗ 
ſtande einer beſonderen Finanzverwaltung zu ma⸗ 
chen. Dieſe ſehr wichtigen Veränderungen ſollen 
aber, wie wir bereits erwähnten, erſt dem Plane 
und Entwurfe nach ausgearbeitet, die ganze Um⸗ 
geſtaltung des Verhältniſſes jedoch erſt Sache der 

nauen Prüfung der oberſten berathenden Staats ⸗ 
ehörde werden. — Unſer Minifter des Innern, 
Graf von Arnim, wird, dem Vernehmen nach, 
erſt in der zweiten Hälfte dieſes Monats von 
Schleſien zurückkehren, da Se. Excellenz beabſich⸗ 
tigen, einigen Sitzungen der daſigen Regierungen 
beizuwohnen. 

— Said Haſſan aus Labore und deſſen Sohn, 
welche hierſelbſt einige Tage in dem Hötel de 
Hambourg gewohnt hatten, ſind geſtern Abend, 
nachdem fie Tages zuvor den Königlichen Herr⸗ 
ſchaften vorgeſtellt und von Allerhöchſtdenſelben 
reichlich beſchenkt worden waren, nach Hamburg 
abgereiſt, um von dort über London nach ihrem 
Vaterlande zurückzukehren. Der Abſchied, den 
Vater und Sohn von dem Gaſtwirthe Schmelzer, 
von deſſen Familie und den Freunden nahmen, 
welche dea Fremdlingen aus ferner Zone während 
ihres hieſigen Aufenthalts ſo manche Aufmerkſam⸗ 
keit erwieſen hatten, war wahrhaft rührend. Said 
Haſſan gab zu verſtehen, daß er die gute Auf- 
nahme, deren er ſich hier zu erfreuen gehabt, nie 
vergeſſen werde, und er ſich mit ſchwerem Herzen 
von Berlin trenne. 

Potsdam, 5. November. (Sp. Z.) Geſtern 
N der Parforce-Jagd-Verein, über welchen 

er König das Protectorat übernommen hat, wie 
alljährlich, das Hubertusfeſt in der Gegend des 
Grunewald, woran gegen 140 dazu eingeladene 
erſonen theilnahmen. Die 9 ge⸗ 
chah gegen Mittag im Grunewald, worauf auch 
ald das Jagen begann. Ein Ajähriger Keiler 
war das Ziel der Jäger. Die Jagd dauerte nicht 
lange, indem es durch die geſchickte Führung bald 
elungen war, das Wild zu ſtellen. Unter dem 
challenden Rufe des Hallali fing Se. Majeftät 
den Keiler ſelbſt ab. Nach Beendigung des Ja⸗ 
gens war großes Diner im Jagdſchloſſe Grune⸗ 
wald. Gegen Abend kehrte Se. Majeſtät nach 
Potsdam zurück. — Wie man hört, ſo hat der 
Stadtrath Jacobs, der Gründer der Magdeburg⸗ 
otsdamer Eiſenbahn, das Eigenthum der Ber⸗ 
in⸗Potsdamer Eiſenbahn arquirirt, fo daß nun 
die Bahn, wie es auch nothwendig ſein mußte, 
eins wird. 
Breslau, N 
ſerſtand der Oder am hieſigen Ober- 


egel iſt 
21 Fuß 1 Zoll und am Unter⸗Pegel 


11 Fuß 


8. November. Der heutige Waf- 


3 Zoll, mithin ſeit geſtern am erſteren um 7 Zoll 
und am letzteren um 1 Fuß 7 Zoll geſtiegen. 
Nach amtlichen Nachrichten war am Sten b. M., 
Nachmittags 5 Uhr, der Waſſerſtand der Oder 
in Coſel am dortigen Ober⸗Pegel 16 Fuß 10 Zoll, 
das Waſſer fiel jedoch am 6. ej, Nachmittags 
5 Uhr, wieder um 8 Zoll, und es ſteht daher zu 
erwarten, daß dasſelbe auch hier den böchſten 
Stand erreicht haben und bald zum Fallen kom⸗ 
men dürfte. f 
München. Von unſerer Victualien-Polizei 
werden ſeit längerer Zeit nicht nur bei den Bäk⸗ 
kern, ſondern auch bei Kaffee» und Bierwirthen zc. 
Brodviſitationen vorgenommen. Es ſoll früher 
vorgekommen ſein, daß bei dieſen Wirthen das 
Brod noch viel niedlicher war, als bei den Bäk⸗ 
kern, obwohl beides oft von einem und demſelben 
Bäcker gebacken wurde. Jetzt find unſere Bäcker 
aber ſehr dewiſßeugalt. 
Der Komet bringt folgendes Curioſum: Ein 
Pfarrer, Oſtertag zu Freudenthal, hat neben ſei⸗ 
nem Hühnerhaus noch einen kleineren Verſchlag 
bauen laſſen, in welchem der Hahn an allen 
Sonn- und Feſttagen eingeſperrt wird, damit 
nicht durch ſeine Serailwirthſchaft der Sabbat 
entheiligt werde. f a 


Berlin - Stettiner Eitenbahn. 


Frequenz in der Woche vom Zten bis incl. den 
ten November: 3439 Perſonen. 


Barometer: and Tbermometerſtand 
dei C. F. Schultz & Comp. 


November. E 0 
Barometer in 710.7 329,83” 329,03 331,06” 
Mariſer Linien 7 330,60 30,20, | 330,69 


auf 0“ reduzirt. 
Thermometer „10. 46% + 8,4 | + 36 
38 


uach Reaumur 11. + 4,5 
— ——ͤů ü —— 
Abonnement zu Quartetten. 


Geſtützt auf die uns gewordene Aufmunterung des 
Herrn Muſik. Direktor Dr. Lowe, erlauben wir uns ein 
bochgeehrtes Publikum zum Abonnement auf 4 Quar- 
fett: Worträge ganz geborfamft einzuladen, die wir im 
Laufe dieſes und der folgenden Monate zu geben bes 
abſichtigen. 

Es werden jedesmal 3 Quartette der vorzüglich ſten 
Me fler vorgetragen. Die Liſten liegen in den Muft⸗ 
a deer rn Herren Devantier und Bus 

ang, 0. 
Ko. 799, er 619 und große Domſtraße 

Das Abonnement für die 4 Vorträge beträgt zwei 
Thaler; die einzelnen Billets können aber zu allen 
Vortraͤgen verwendet werden. — Das Lokal und die 
Tage werden bei Urberſendung der Billets und auch 
Öffentlich bekannt gemacht werden. 

Stettin, den 12ten November 1844. 

Wilhelm Koch y. E. Ruel. A. Wild. A. Lemfer. 


Berlin: Stettiner Eifenbahn. 


Die Reſtauration auf unferem Babnbofe bie ſelbſt wird 
am iſten Januar k. pachtlos und fol ven da ab anders 
weitig auf 1 Jahr in Pacht gegeben werden. Die Pacht⸗ 

edingungen liegen in unſetet Megiſtratur hier ſelbſt zur 
nficht aus. 

ir fordern geeignete Unternehmer auf, uns ihre des⸗ 
fallſigen Offerten bis zum iften Dejember c. einzureichen 
und dabei zugleich den Nachweis bisheriger tadellofer 
Führung und den_Befig der erforderlichen Mittel glaud⸗ 
daft zu führen. Stettin, den öten November 1843. 

Das Direktorium. 
Witte. Kurſcher. Ebeling. 


Ent bin dungen. 


Die beute Mittag 1 Ubr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung ſeiner lieben Frau Friedericke, geb. Fruck, 
von einem gefunden Mädchen, zeigt biermit allen ſei⸗ 
nen Verwandten und Freunden, ſtatt jeder beſonderen 
Meldung, ergebenſt an Eduard Siecke. 

Berlin, den loten November 1844. 


Todes fàlle. 


Geſtern Abend 6 Uhr ſtarb plotzlich in Folge eines 
Schlaafluſſes meine liebe Frau und unſere gute Mut⸗ 
ter, Sophie Markurtb, geb. Plenert, welches wir 
tief detrübt Freunden und Verwandten biemit ans 
zeigen. Möhringen, den 12ten November 1844. 

Die Hinterbliebenen. 


(Vetſpätet.) Am gien d., Vormittags 103 Uhr, 
wurde unfere innig geliebte Schwägerin und Tante, die 
Wine Liesner, im Siften Jahte von dem allmächti⸗ 
gen Gen aus dieſem Leben durch einen farften Tod in 
Folge eines Schlagfluſſes an den Ort der ewigen Ruhe, 
wohin ihre Lieben ihr vorangegangen ſind, abgerufen. 
Dies zeigen allen Verwandten und Freunden der Ent⸗ 
ſchlafenen, um ſtille Theilnahme bittend, an 

die Hinterbliebenen. 
Stettin, den 13ten November 1844. 


— — 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


Die Liniir- Anstalt 


von 


E. Sanne & Co. 


empfichlt ſich zum ſaubern Linüiren von Gontebüchern, 
deitete-Eopranken und allen in dies Fach ſchlagenden Ars 
— Wir garantiren die Sauberkeit der Arbeit auf 
5 5 5 Maſchine und binden die Handlungsbuͤcher auf 
e ſtellt daceckmätzige Art. Die Preiſe ſind ſo billig 
5 4 9 wir dadurch jeder Anforderung genügen 

nne Contobüche jeder Gattung, ſo wie fertig gebun⸗ 
alhig cher find in beſter Qaalität ftets vor 


— Keller 
empfing und empfiehlt. große ftiſche Holſteiner Auflern. 


Der Herr, welcher am Sonntage den 10ten d., Nach 
mittags wüſchen 5-6 Ubr, im Logengarten ein Paar 
fremde Kaleſchen angezogen, wird erfucht, ſolche gegen 
die ſeinigen an den Oekonom dort zurück zu liefern. 


Den Unterjeichneten iſt von den Direktionen det verſchie⸗ 
denen durch ſie verttetenen Feuers Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſcheften angedeutet worden, daß künftig Sreicher⸗Waa⸗ 
rens Verſichetungen nicht mehr zu den bisherigen Praͤ⸗ 
mien angenommen werden können, auch deren Maxima 
anfehnlich beſchraͤnkt werden müßten, wenn die Gebäude 
nicht mit Aeinernen oder Metoll⸗Dachrinnen verſehen, 
die Hof⸗Remiſen und Schuppen nicht mit Ziegel oder 
Metall bedarı und die Dachluckeg nicht mit Metall⸗ 
Umkleidung und Beſchlag verſeben find, indem das Ders 
beerende Una ück in Hamburg bewies, daß der Mangel 
Ai Vorrichtungen ſehr zur Verbreitung des 

eueis beigetragen bat. 

Sie — ſich daher eine Wohlloͤbl. Kaufmann⸗ 
ſchaft davon in Kenntniß zu ſetzen, daß ſie die Herten 
Speicher⸗Beſiter erſucht baben, da, wo das Gegenteil 
dieſer Sicherungen noch vorhanden iſt, bis zum iften 
April 1845 die entfprechenden baulichen Veränderungen 
zu treffen und bitten den verehrten Handelkſtand⸗ bei 
deſſen Mieths⸗Abſchlüſſen von Speicher⸗Raͤumen auf 
das Vorhandenſein dieſer Schutzmittel Bedacht ju neh⸗ 
men. damit ſowobl der mehreren Feuet⸗Sicherung im 
Allgemeinen entſpiochen, als auch den Unterzeichneten 


die unwillkommene Verpflichtung erſpart werde, von jenem 


Termine ab die Verſicherung von Waaren in Speichern 
durch Steigerung der Prämien, Verringerung der Sum⸗ 
men, oder event. Abweiſung zu erſchweten. 
Stettin, den loten November 1844. 
F. G. Kanngießet. F. H. Peterſſen. Schlutow. 
Lemonius. Bachhuſen. Wißmann. Fr. Reßlaff. 
Fr. Trope. Pitzſchey E. Wendt & Comp. 
Wm. Ludendorff. Winckelſeſſer. 


Gänfchräfte und Speck wird geraͤuchert Pelzerſtraße 
No. 660 


Warnung. 

Ich warne hiermit einen Jeden, obne meine ſchrift⸗ 
liche Anweiſung Niemandem, er ſei wer er wolle, ir⸗ 
gend etwas auf meinen Namen zu borgen, da ich für 
keine Wieder⸗Erſtattung einſtebe. 

Jacobs hagen, den 10ten November 1844. 
Blumenthal, 
Königl. Forſt⸗Inſpektor a. D. 


Einem bochgeebrten Publikum empfeble ich mich bei 
meiner Anweſenbeit hieſelbſt mit meinen als praktiſch 
befundenen Mitteln zur gaͤnzlichen Vertilgung der Rat⸗ 
ten und Mäufe, fo wie auch der Wanzen, und kann 
ich hierüber die glaubbafteſten Atteſte vorlegen. Gleich⸗ 

eitig empfeble ich ein probates Mittel zur gaͤnzlichen 
3 der Hühneraugen. Meine Wohnung iſt 
im Gaſthof zur grünen Eiche auf der Laſtadie und 
wird mein Aufentbalt nur 8 Tage fein. 

Stettin, den 13ten November 1844. 

j Auguſte Dreiling, . 
Koͤnigl. priviligirte Rammerjägerin aus Danzig. 


Ein gut dreffirter Hühnerhund ſoll verkauft werden 
Pladrin No. 119 bei Ackermann. 
g — 


Seit dem iſten d. M. babe ich mich bier am Orte 
. en je empfehle mich dem bochgeebrien Pu⸗ 


i d älen. 
Me a und Geburtshelfer, 


dichte und Aſchweberſtraßen⸗Ecke No. 959— 60. 


; 


Deutsche Leih-Bibliothek 


von 


Wilhelm Fabian, 
Schulzenstrasse No. 340. 

Für den bevorstehenden Winter empfehle ich den 
Freunden der Leetüre meine Leihbibliothek, welche 
durch ihre vielseitige Reichhaltigkeit gewiss allen 
Anforderungen entsprechen wird. Sie enthält alles 
Werthrolle, was seit längerer Zeit erschienen ist, 
und wird fortwährend mit dem Neuesten vermehrt, 
was irgend Interessantes die deutsche Literatur dar- 
bietet. Die Taschenbücher auf 1845 sind 
der Leihbibliothek bereits einverleibt: Der 
vor Kurzem mit Sorgfalt ausgearbeitete Catalog 
erleichtert den geehrten Abonnenten die Benutzung 
der Anstalt. 


Musicalien-Leih-Institut 


von Wilhelm Fabian, 
Schulzenstrasse No. 340. 


Ausführlicher Prospect für Einheimische und 


Auswärtige gratis. 


Einem verebrlihen Publikum widme ich biermit die 
ergebene Anzeige, daß ich mein Lokal zur Gruͤnthaler 
Bierhalle jetzt einer Privat⸗Geſellſchaft eingeräumt habe, 
und daß fonach die bei mit beſtandene öffentliche Re⸗ 
ſtauration von heute ab aufboͤrt. — Für das mir ſeit⸗ 
ber zu Theil gewordene gütige Wohlwollen ſtatte ich 
achtete meinen verbindlichſten Dank ab. 

N. Tincauzer. 


Schützenverein der Handiungsgehülfen. 2 

Die Feier der Einweihung unſeres Geſellſchafts. 
Lokals wird am 

Sonnabend den I6ten d., Abends 8 Uhr, 

ſtattfinden, und laden wir unſere Mitglieder bierzu mit 
dem Bemerken ein, daß die Subſeriptionsliſte zur Zar 
fel im Lokale bis Freitag den 15ten h. aufliegt; nach⸗ 
berige Anmeldungen von Couverts koͤnnen nicht ange⸗ 
nommen werden. Die Vorſteber. 


trafeine Gaͤnſeſülze a Portion 5 fgr. 
Fraß bel e No. 891. 


Mit dem tſten November hat bei mir wieder ein 
nruer 30ſtündiger Lehr⸗Eurſus begonnen, an welchem 
noch Theilnehmer aufgenommen werden können. Da ich 
15 Wunſch hege: auch auf hieſigem Platze — rückſicht⸗ 


ich der fürs praktiſche Leben faſt allgemein vernachläſ⸗ 
gren Kalligraphie — moͤglichſt 3 iu wirken 
und eecht Vielen eine feſte und ſichere Geſchaͤftsband für 
immer beizubringen, bite ich, mich mit techt zahlreichen 
Beſuchen 2 e ER BR 
.A. v. Ficlig, Lehrer der Kalligraphie, 
Louiſenſtraße Ros 748, zwei iger 


Es iſt am Sonnabend den gten November Vormit⸗ 
tags vom Bollwerk nach dem Neuenmarkt eine ſeidene 
Geldboͤrſe mit 6 bis Thlr., wobei 1 Friedrichsd'or, 
verloren gegangen. Der ebrliche Finder wird gebeten, 
ſelbige gegen eine gute Belohnung auf dem Polizei 
buͤteau abzugeben. 


Stettiner Bier-Halle. 
Morgen Donnerſtag 5te8 Concert a la Strauss. An: 
fang 7 Uhr. Entree 21 far. J. N. Herbſt. 


Am Freitag Nachmittag bat ſich ein gelber langhaa · 
riger Winddund verlaufen, wer denſelben kl. Domſtr. 
No. 772 abliefert oder den Ort nachweiſet, wo derſelbe 
zurückgehalten wird, ſoll eine gute Belohnung bar 
den. — Vor dem Ankauf des Hundes wird gewarnt. 


Den vielen Anfragen zu begegnen, erlaube ich mir 
öffentlich zu benachrichtigen, daß ich nicht nur die neue 
Polka privatim lehre, ſondern auch jedes mir aufgege⸗ 
bene Arrangement moͤglichſt nach Wunſch aus führen 
werde. A. Weymar, Lebrer der Tanzkunſt, 

gr. Wollweberſtr. No. 590 E 


ä(gͤ—f—c,ũũ ũ ꝙò ÄkũkõE’r œT⁊́U—OpI ̃ —ů—n4 — 
Geldver kebr. 


4500 Tblre find zum ien April 1845 gegen 5 pt. 
Zinſen und ſichere Hypothek auszuleihen. Das Naͤhere 
gr. Domſtraße No. 790, unten rechts. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin, vom 11. November 1844. 


Staats-Behuld-Beheine ses 
Prämien-Beheins der Beehandl. .... .. 
Kor- nad Menmärk. Behuldversehreib. . . 
Berliusr Stadt-Gbligati enen PR 
Danziger de. io Theilen „. 
Westpreuss, Plasd briefe 
Grosshersogl Possnsche Pfandbrieie ... 
do. de, 
Ostpreussische 
Pommer ehe K 
Kur- und Nam de, L 


Baulssisebe de. 
Gold al mare . . 
Priedriehsd’or rr t. 2 
Anders Goldmänsen 4 1 TUI. . 
Deen Z 
Aetie s. 
Beriin-Potsdamer Bissababs +. » - * ' 5 
de. d. Prior. -b. 41037 1027 
Magdoburg-Leipsiger Eisenbahn . . . . . . —— Us 
de. a0. Prler.- bh,. 4 — 1105} 
Berkts-Anhalt: Bissababn .. ... — . — 11474 146 
de. de. Per- bn... 41031 102 
beseld.-KIbert. Liess. » 5 923 — 
4% de. Erber. Obgꝶ g.. leid 
Ane Misenhahe.. ... . 24— 177 
de. Prior. lie. nn 4197 = 
Borio-Prankturter Eisenbahn . 2.2... 5 150 138 
45. de. Prior. - Obj.. 2 141 — 102 
‚Ober-Bohlesische Klsenb abs 141 — 1 
de. de. Lit. B. . einge 1 106 
Berllu-Stettiaer Kisenbaha Litt. 4. . 5. 1 20 
Magdob.-Halberstädter Elseeb ales 41111 
Brosl.-Sehweidn.-Freihurzer Klseab abe. 4104! — 


do. do. Prier.-bli cg. Br 


Beilage zu Ro. 137 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 13. November 1844. E 


———n 


Gfficielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. , 
Die Erhebung der EinquarsierungssKoften wird für 
die Monate Oklebet, November und Dezember 1944 
und Januar 1845 nicht ſtaufinden, wovon die Haufe 
Eigembümer und Verwalter hierdurch benachrichtigt wer⸗ 
den. Stettin, den dien November 1844. 0 
Die Seruis⸗ und Einquattictungs⸗Deputatien. 


Zuerariſche und Banft: Anzeigen. 


In der Unterreichneren ift uu haben: f 
G. Vollmer's deutſcher 


Univerſal⸗Briefſteller 


für alle Stände und für alle Ver⸗ 


| haͤltniſſe des Lebens. N 
Enthaltend die Regeln der Rechiſchreidung und Anwei⸗ 
“fung, alle Arten von Briefen und schriftlichen Aufſätzen, 
als: Eingaben, Bitts und Beſchwerdeſchriften, freund⸗ 
ſchaftliche, glückwün ſchende, tröftende, Dank⸗ und Ems 
pfehlungsbriefe, Mahn⸗ und Einladungsbriefe, ferner 
Verträge aller Art, als: Verkaufs⸗, Bau⸗, Pacht: und 
Mietheontracte, ſowie Ceſſionen, Vollmachten, Zeugniſſe, 
Quittungen u. a. m., richtig und allgemein vetſtaͤndlich 
verfaſſen; nebſt Belehrungen über die jetzt gebraͤuch⸗ 
ichen Titulaturen und Adleſſen, über kaufmaͤnniſche 
Auf ſaͤtze und 1 
idee, über Steuer- und Poſtweſen; Erklarung 
und Verdeutſchung der gebräuchlichſten Fremdwörter u. 
Achte, verbefſerte und vermehrte Auf⸗ 
lage, bearbeitet von Fr. Bauer. 8. geh. Preis 15 for. 
Auflage erſcheint bier eine für 
alle Stände fehr nützliche und brauchtare Schrift, welche 
Formulare zu allen 
moglichen, im bürgerlichen Leben vorkommenden Briefen 
in U Auswahl den 0 
nhalt if folgender: mriß der 
De Sup deren vorzuͤglichſtle Regeln. 


6) Kaufmänniſche Angelegenheiten 
N 7) Ueber verſchiedene N 
beiten nach preußiſchen Geſetzen, 8) Verſchiedene Aufs 

be, welche im bürgerlichen Leben 


F. II. Mor Buchhandlung. 
f : 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Buchführung, über mancherlei Rechtsan⸗ 


3 — 


Bei A. W. Hayn in Berlin iſt fo eben erſchienen 
und daſelbſt, fo die in alen Buchhandlungen, in Siet⸗ 
tin in der Untetzeichneten, zu haben; 

Verhandlungen 
der 
Provinzial-Landtage in der Preuß. Monarchie 
untet der Regierung Sr. Mojetät des Königs Frie⸗ 
drich Wilvelm IV. Viettet Band (eder 19te Folge), 
enthaltend die Veihandlungen des (ſicbenten) Provins 
lial⸗Landtages der Stände des Koͤnigreichs Preußen 
vom Jabre 1841, nedſt dem Alerböchſten Landtags⸗Ab⸗ 
ſchiede, d. d. Sans ſouci, den 7. November 1841. Her⸗ 
ausgegeben von J. F. G. Nitſchke, Königl. Geh. 
Reziſfratur⸗Ratb, Worfteher der Geh. Regiftraturen der 
Innern⸗ und der EtändesAbiheilung im Koͤnigl. Mi⸗ 
niſterium des Innern. Preis 2 Thlr. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


Lon Sannier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in S 


tettin. 


X * l d l elde 
2 Die untenieichnete Buchhandlung beeilt fi, da⸗ 
2 bon Nachricht zu geben, daß von dem 2 
* 
* 


: neueſten, anerkannt vorzüglichen 5 
onverſations⸗ Lexikon 

5 in achtzehn Baͤnden. 2 
Elegant ausgeſtaltet und broſchirt. x 

stuttgart 1844. x 

zu dem Preife von nur = 
44 Thlr. complet! 7 

wieder Exemplare angekommen find. Dies der 2 


dritte unveränderte Abdruck, nachdem binnen 
ſechs Monaten 23,000 Abnehmer die iweiz 
eren Abdrücke erſchoͤßften. Fr 

Solchet Preis für diefes gan; umfaffendet 
und dabei wahrhaft ſchoͤn ausgeſtattete große 2 
Werk iſt nur durch den Umſland denkbar, daß es? 
2 von der „Geſellſchaft zur Verbreitung guter und : 
2 wohlfeiler Bücher‘ herausgegeben iſt. : 


Peer ET ET TI TI LE Nee 


5 4 „„ 4 „„ „„ e 


f Nicolaische Buch- u. Papierhdig. 


in Stettin, C. F. Gutherlet. 
Gerichtliche Vorladungen. 


Edietal⸗ Citation. 
es iM bei uns auf Todes⸗Erklaͤrung 
1) des Shifie-Capitains Johann Chriflian Gaß aus 
Ueckermünde, welcher im Oktober 1829 mit dem 
Schiffe „George Canning“ auf der Rückreiſe von 
ne a Doms wiſchen England und Irland 
geblieben fein fol, Be E 
2) des MWebergefellen Andreas Ehriftion Friedrich 
0 Wiebe aus Eichbef, geb. am töten März 1786, der 


im Jahre 1809 nach England ausgewandert, ſein verkaufe unbeweglicher Sachen. 


ſoll, Dar 
2 9 iebri i in. Ein in der beſten Gegend der Stadt belegenes Haus, 
1 b. N 3 ar ee worin ſich ein freundlicher großer Lad. n, — — Ge⸗ 
4) des Steuermanns Johann Friedrich Jacob Woller ſchaͤft ſich eignend, befindet, ſoll unter vortheilbaften 
aus Kleckermünde, ged. am Taſten August 1782 Bedingungen berkauft werden. Selbſtkaͤufer erfahren 
welche beide im Jun 1933 mit dem vom Ehif: das Nähere Rodenberg No. 321, 2 Treppen boch. 
fer Jonas ‚geführten Schiffe „Oscar“ auf der Ein ſehr freundliches Grundſtück, vor dem Königs 
—— von Swinemünde nach Hull geblieben ſein u ag — der Beſitzer veranderungshalder 
ollen > verkaufen. i itungs⸗ ition. 
5) des Matrofen Johann Catl Chriſtian Züge aus 22 fen 8 W N 
Neuendorf, geb. am Aten Auguſt 1792, der im Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns E. F. Heinze 
abre 1810 vom Schiffer Ehrke aus Wolgaft in gebörige, in der breiten Straße unter No. 375 bierfelbſt 
Be ur trank zurückgelaſfen fein fol, aulanhers günflig gelegene ſchuldenfteie Wohnhaus nebft 
ongetragen. Wie laden daher die genannten Verſchol⸗ iefe ſoll aus freier Hand verkauft werden. Im Auf⸗ 
lenen vor, ſich schriftlich oder perſönlich bei uns oder in trag — Erben habe ich zum Verkaufe einen Termin 
unferer Regillratür in dem auf den . „auf den 23den Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
20ſlen Mär 1845, Vormittags um 11 libr, kungelulli Wohnung anderaamt, zu welchem ich Bie⸗ 
vor dem Herrn Ober-⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Haaſe in tungsluſtige biecdurch einlade. Die Kaufbedingungen 
unſerem biefigen Getichtslokale Anberaumten Re nad 84 S des ſchuldenfteien Hauſes koͤn⸗ 
zu melden, widtigenfalls fie. fir todt erklärt werden, und den bei mie jeberisi en werden. 
ihr Vermögen ihren ſich legitimirenden Erben zuge pro: Calow, Juſtu⸗Kommiſſatius. 
chen wird. Zugleich werden itre unbekannten Erben Eine große Kaſematte am Berliner Thore mit ſechs 
und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſchriftlich oder perſͤn⸗ Wohnungen ſoll ſogleich unter annehmlichen Bedingun⸗ 
lich bei uns eder in unſerer Regiſtkatur vor oder in dem gen verkauft werden. Käufer haben ſich bei dem Buch⸗ 
Termine iu melden, widtigenfalſs det Nachlaß der Bers halter Oeletreich, gr. Oderſttaße No. 66 zu melden. 
— 2 1 Ber NER welche ſich melden, uge m nn nn 
rohen und überliefert wird. : 
teen den 13ten Mai 1844. “ Verkäufe beweglicher Sachen. 
* Königl. Lands und Stadtgericht. 
Su bbaſt ationen. 
Nothwendige Subhaſtation. * 
Zut Fortfegung der Subhaflation der in Grambdw 
belegenen Müller Radckeſchen u: ur 
a) des Fol, 13 des Hypothekenbuchs verzeichneten Müh⸗ a 
lengrundſtuͤcks, tarirt 8485 Thlr. 12 far. 6 pf., » 
h) des Fol. 55 des Hypothekenbuchs verzeichneten Bauer⸗ 


x lchem di telle nebſt d * 1 = 
dad, die Wu Die Boitede mehR den Beilu, ; Loliſenſtraße Ro. 733, 


beim Schmiedemeiſter Schmidt. 
n a e r 
N Gimpe, Sammetband und drellirte Franzen 


e mil Vormittags 11 175 

en 1 en ovember Ca ormi ag 7 N 1 . 5 ben in 

in der Gerichtsilube zu Gellin anberaumt, iu m find in allen nur möglichen Far großer Aus⸗ 
wit Kay luſtige mit dem Bemerken A, u Bel wahl zu erſtaunend billigen Yreifen zu haben bei 


ee 


Ausverkauf 
von fertigen Betten. 


1 Stand Gefindebetten von 8 Thlr. an, 

1 Stand herrſchaftlicher Betten von 103 Thlr. 
bis 18 Thlr., beſtehend aus 1 Unter⸗ und 
Deckdett und 2 Kopfkiſſen. 


2280 


d d 


5 „%%% 


Taxe, Kaufbedingungen und neueſter Hppothekenſchein J. Cronheim, 
in Selten n ge be een e l oben der Schuhſtraße No. 625. 

aſewalk, den Zften Oktober ; un — EG 

Das Patrimonialgeriht Gellin und Grambow. Franzoͤſiſche Glacé⸗Handſchuhe 

ge Auktionen. empfing ſo eben und Sag ſolche a Paar von 5 
Sf h e 85 n ieh dem und ieee een ber 88 er 
ö dtgerichts ſollen Vonnerſtag den en November ln ühſtraße No. 5 
Bormittags 9 Ihr, Dreitsfttage No. 353: eine 9 Artie 5 


verſchiedenfarbiger Tuche, Buckskins aller Art Frischer, Afrach. und Hamburger Caviar, Schönen 
Sommerzeuge u. dgl. m. öffentlich verſteigert werden. a ener 10 RT: ucker Errſen, Italienöfche 


eis ler. bi nge einzeln und in kleinen 
Freitag den löten November c, Vormittags 9 Uhr, Gebinden empfiehlt Auguſt Otto. 
ofen Breiteftrage No. 353: Silber, Übren, Kupfer, EB Rügenwalder Gänsebrüste empfiehlt billigst 
einenzeug, Beiten, neues ie Louis Speidel, Schulzenstr. No. 33 
werksjeug, ferner verfhiedene Mo l 2 5 8 
um 111 Uhr: ein mahagoni Flügels Fortepiano, Friſche Stralſunder Flickberinge, rotben und weißen 
4 Klavier, 90 Flaſchen Weine und Jamaica Rum, Kochwein, reines und ſchmackbaftes Gänſeſchmalz, fet⸗ 
Cigarren u, dgl. m. verfleigert . ei gr 700 e Cichorien billigſt Moͤnchendrückſtraßze 
“ e K k. „ P “ 


— 


Hanauer Kite 


Gords & Jahn, 


Reifſchlaͤgerſtraße No. 126, 


— — 


4 sgr. pro Pfund N 
gute fette Kochbutter, ſchoͤne Elbinger Butter a 3 gr., 
ſeinſte Tiſchdutter a 6 und 7 ſgr. a Pfd., bei Quan⸗ 
titäten billiger, empſieblt 

Wilhelm Faehndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterbofe. 


Magdeburger Sauerkohl a Pfd. 11 ſgr., bei Par 
tien billiger, bei 
FL. Brunnemann L Co., Hünerbeinerſte. No. 942. 
== Fr. grosskörn. Astrach. Caviar, 


1 
r. Elb. Caviar, neue Moskauer Zuckerschoten, neue 
Cacharinen- Pflaumen, Kieler Sprötten; fr. Ei-Neun- 
augen, fr. geräucherten und mariuirten Lachs, neue 
Braunschw, Cervelat-Würst, Potsdamer Leber- so 
wie Jauersche Bratwürste und alle Sorten Käse 
empfichl ee 2 
J. F. Krösing, vorm. Stürmer & Neste, 
oberh, der Schuhstrasse No. 626. 


Malaga-Citronen 
in 3 und } Kisten, Spanische Weintrauben, 
in # und 4 Töpfen, so wie neue Muskateller 
Traubenrosinen, empang beute wiederum einen 


neuen Transport und i R nebst neuen 


Sicilian. Lamberts- und iavari-Nüs- 

sen und Apfelsinen bei Partien und einzeln 

billigst 

J. F. Kroͤſing, vormals Stürmer & Neſte, 
g oberhalb der Schuhſtr. No. 626. 


== Rügenwalder Gänsebrüste, 
so wie fr. reife Ananas, Magdeburger Wein-Sauer- 
köhl und Teltower Rübehen emfing und empfiehlt 
J. F. Kröſing, vorm. Stürmer K Nefte, 
obechalb der Schuhſtraße No. 626. 


uns Vers Kügenmatder SänferBrüfe, Gaͤnſe⸗Schmalz 
- eiſch 5 588 billigſt 
chmidt & Schneider, am Kohlmarkt. 


— 


. 2 
5 Gummi- Schuhe 
mit n e in allen Wee ende und 
werden Pr ice, reparirt bei i 
Wieſenewsky, Neiffchlägerkr. No. 131. 


Wir kamen in Beſitz einer Partie fri „ 
igifer Außen und, 15 5 ee 
ſchoͤn. Baumſte. Ne ker, 10 : 


Lampen · Cylinder Dtzd. 171 far, bei A. Siebner. 


namentlich waſſerdicht zu machen, 


ee et * 
Zurüͤckgeſetzte Waaren, 2 
Eine Partie Ereas- und Bielefelder Hausleinen 2 
zu und unter dem Fabrikpreiſe, 8 
einen Reſt echt Engliſcher Maeintoſb⸗Regenroͤcke 
. a 4 und 5 Thlr. pr. Stuck, 
echt Oſtindiſche feidene Taſchentuͤcher a 25 ſgr., 
„ 1 Thlr. und 1 Thir 10 ſgr., = 
feine BalleHerren-HanMichube a 5 far. u. 10 es’ 
2 empfieblt Friedr. Marggraf. 1 


ne EEE ET 
um mein } 

Manufaktur und Modewaaren⸗ 
| Lager 


ſtets wit den neueſten und modernſten Stoffen in⸗ und 
ausländiſcher Fabrikate zu verſehen, babe ich auf der 
jängften. Frankfurter Meſſe ſehr viele neue und ge⸗ 
ſchmackvolle Zeuge eingekauft, und empfehle ſolche 
beſtens. Um nun aber mit meinen weniger neuen 
Stoffen recht ſchnell zu raͤumen, babe ich ſebr viele 


Zeuge zurückgeſetzt, und werde ſolche zum Fabrik⸗ 


preiſe verkaufen. i 
G. M. Joſeph, 
Kohlmarkt No. 433. 
Kohlſchwarze ſeidene G. empfing und empfiehlt 


äußerſt billig * M. Joſeph, 


Kohlmarkt No. 433. 


Amerikanische Caoutchne oder Gummy-Elasticum- 
Sn Auflösung. ie. 
a Auflöfung iſt das beſte Mittel, alles Lederwerk, 
Schuhe, Stiefel u ſ. w. nicht nur weich, ſondern auch 
ſo daß der Fuß im⸗ 
mer trocken bleibt, weil die damit eingeriebenen Gegen⸗ 
ſtände kein Waſſer durchlaſſen. In uͤchſen nebſt Ge⸗ 
brauchs zettel a 5 und 24 fgr. zu bekommen bei Herrn 
J. Schwolow in Stettin. f 
Ed. Oeſer in Leipzig⸗ 


[ci oder, das Pfd. 9 
delicaten Holland. Suͤßmilchs. S bnen⸗Kaͤſe bei 
C. A. Schwarze. 3 


* 
„nennen 
„ „„½·%·˖[ò%„ 


Schleimlöfende Bruſtbonbons, 


ſo wie echte Moorrübenbonbons empfiehlt an Bruſt⸗ 
leidende Carl Betſch, gr. Wollweberſtr. No. 505. 


Unabgeſabnte friſche Mich erhalten von jegt ab tag⸗ 
lich des Mittags auf der Eiſenbahn zum Verkauf 
E. Brunnemann et Co., Hünerbeinerfir- No. 942. 


Gänſeſchmalz, Gaͤnſe⸗Sülle, geräucherte Gänfesrüfte, 
Keulen und Speck⸗Bücklinge offeriren 
E. Brunnemann et Co., Hünerdeinerſtt. No 942. 
Von der Frankfurter Weſſe empfing ich ſehr ſchoͤne 
fein geriffene Bettfedern mn un 0 empfehle 
0 r 1 P „ 
* Roßmarkt No. 704. 


8 Feinste Tischbutter à Pfd. 7 sgr gute 
alter a Pfd 5—6 ser. empfiehlt 2 
rhard Weissig. 


Neuen Sardellenhering à Pfd. 1 sgr.P feinsten 


Fetthering à Stück 4, 6 bis 9 pl., in Tonnen und 
kleinen Gebinden billiger hei Erhard Weissig. 


= Malagaer Weintrauben und Citronen, > 
Garten-Ponieranzen, Traubenrosinen und Schal- 


mandeln bei 
Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse. 


uppenföpfe, lederne Geſtelle, Puppenſchuhe und 
838 Strümpfe und Haͤubchen empfing ich und 
offerire folche einzeln und im Dutzend billigſt. 
A. Lobeck, Breiteſtr. No. 371. 


Verpachtungen. 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Erbzinsmanns 
Knospe gehoͤrige Grundſtuͤck No. 15 zu Finkenwalde 
nebſt Pertinenzien, etwa 10 Magd. Morgen Gartens 
und Ackerland enthaltend, ſoll mit den Wohn⸗ und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und vollſtaͤndigem Vieb und 
Feld, Inventarium am 29ſten November e., Vormittags 
10 Uhr, an Ort und Stelle auf mehrere Jahre vers 
pachtet werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſebhen und werden kautionsfaͤhige Pacht⸗ 
luſtige bierdurch eingeladen. 

Stettin, den 20ſten Oktober 1844. 

v. Kattſches Patrimonial⸗Gericht Finkenwalde. 


Ver miet bungen. 

Kleine Oderſtraße No. 1069 iſt eine Wohnung von 
2 Stuben, mit den Feſtern nach dem Bollwerk bele⸗ 
gen, nebſt Zubehör, in der Iten Etage, zum 1ſten Des 
zember zu vermietben. 


Beutlerſtraße No. 57 it die Zte Etage, beſtehend aus 
3 Stuben, Kabinet und Küche u. f. w., zum tſten 
Dezember c. oder Aften Januar k. J. zu vermiethen. 
Zu erfragen Heumarkt No. 137, im Laden 8 

Am gr. Paradeplatz No. 528 iſt die Parterre Wob⸗ 
nung im Hintergebäaͤude zum tſten December d. J. an 
einen rubigen Miether zu vermiethen. 

Von den ganz frei gelegenen Böden des Spei- 
chers No. 50 sind einige zu vermiethen. 

Carl August Schulze. 


Schuhſtraße No. 863 iſt eine herrſchaftliche Woh 


nung nebſt allem Zubehoͤr, ſo wie auch eine Erkner⸗ 
Wohnung zu vermiethen. 

Eine 2te und eine 3e Etage, jede von 6 Stuben, 
1 Balkon und Küche neo Zubehör, find zum Aften 
April 1845 in der ge. Ritterſtraße No. 1180 b zu vers 
miethen; daſelbſt iſt auch ein Stall zu 2 Pferden zu haben. 


Moͤnchenſtraße No. 434 am Koplmarkt, in der bel 
Etage, iſt zum Affen Dezember e. eine ſehr freundliche 
unmoͤblirte Stube zu vermietben. 


Die dritte Etage, § Zimmer nebſt Zubehör, iſt kleine . 


Domſtraße No. 784 zu vermiethen. 


Der Holzhof No. 6 in der Unterwiek iſt zum lſten 
April k. J. anderweitig zu vermiethen. 


Eine freundlich moͤblirte Stube, wobei ein Klavier 
zur freien Denen gratis iſt zum iſten k. M. zu 
vermietben. Näberes bei Emanuel Liſſer, oberbalb 
der Schuhſtraße No. 154. 

Breiteſtraße No. 411 iſt eine nach vorne heraus Bes 
legene freundliche Stube nebſt Kabinet zum Affen Des 
zember d J. an einen einzelnen Herrn zu vermietben. 


Der Laden Breiteflraße No. 409 if zum 4fien Ja⸗ 
nuar 1845 zu vermietben. 


Louiſenſtraße No. 750 find 2 Stuben, Küche, Kam 


mer nebſt Zubehör zum lden Dezember zu vermietben. 


Die ate Etage im Haufe Speicherſtraße No. 70 i 
ſogleich oder zu Neujadr 1845 zu vermiethen. ä 


Breiteſtraße No. 368 iſt die Unter- Etage, deſtebend⸗ 
aus 2 Stuben neb Zubehör, zum tifen Dezemder zu 
vermietben. 


Eine trockene Remise ist zu vermiethen bei 
Ferdinand Schmidt. 


— 
Der unterſte Boden in unferem Garten. Speicher 
No. 51 b iſt zum iſten Dezember zu vermiethen. 
Stettin, den ltten November 1824 
Simon & Co. 


Schulzenſtraße No. 336 iſt ein Partetre-Lokal mn 
auch ohne Möbeln zu vermiethen. 


Kohlmarkt No. 618 iſt zum iſten Dezember oder 
auch ſogleich eine Wohnung im Hinterbauſe, beſtehend 
in Stube, Schlafſtube, heller Küche nebſt Zubehör, an 
ruhige Mietber zu vermiethen. 


2 An zwei junge Leute il jetzt gleich oder äter 
Schiffdaulaſtadie No. 23 eine Erube 15 — — 
Aufwartung parterte, nach vorne, zu vermiethen. 


80 Oſtern fol die te Etage des Hauſes Reifſchlg⸗ 
gerſtraße No. 131 anderweitig vermietbet werden. 


Baumſtraße No. 1022 iſt die 2te Etage, im Gan, 
zen oder getheilt, ſogleich zu vermiethen. 


Frauenſtraße No. 894 find Z Böden zu Ta 


back oder Getreide zu vermiethen. 


Ein Laden in der lebhafteſten Gegend und zu 


jedem Geſchaͤft paſſend, iſt ſofort zu vermietden. Das 
Naͤhere Louiſenſtraße No. 753, varterre, 
Dientt: und gungs:-Geinme, 

Ein junges gebildetes Mädchen von außethalb ſucht 
zu Neujabr ein Engagemmmt bei einer einzelnen Dame, 
oder auch in einem an aͤndigen reinlichen Ladengeſchaͤft; 

feichviel ob bier oder in der Naͤbe Stettins. Dies 
855 fiebt a Bohes F als freundliche 
egegnung. im i i . iti 
Baer. "= mtgegen. mt die Zeitungs. Expedition 
Ein Zuſammen⸗Setzer und ei ing kö 
placirt werden bei Sig Seren u 
Pianoforte⸗Fabrikant in Stettin. 


„Eine Demoiſelle wänfer in einem Ladengeſchöft ei 
Stelle und ſſiedt ai 40 gute Bebondlung. 
be unter A, S. werden im Intelligens Comproie 


— 


